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Kurzberichte / Veranstaltungen

Der Schlosser im Schloss -
und was ich daraus schloss
Kürzlich war ein Schlosser wegen eines

Schlosses im Schloss Wildenstein. Ich

schloss daraus, es könnte wegen einer

geschlossenen Gesellschaft sein. Oder
wollte der Schlosser verhindern, dass das

Schlosstor ins Schloss fällt, wenn der

Schlüssel innen steckt? Ganz ausschlies-

sen kann man es wohl nicht. Ausserdem

fragte ich mich: Was ist eigentlich die

Mehrzahl von Schlosser? Sind das: die

Schlösser? Wen ich auch fragte, keiner
schloss sich dieser Meinung an. Statt-
dessen schnappte ich auf, dass die

Schlosstür aus dem Schloss sprang und

sich öffnete. Zu sehen war aber nie-

mand. Das war garantiert das Schlossge-

spenst! Ich bekam es mit der Angst und

wünschte, ich hätte ein Gewehrschloss.

Stattdessen kaufte ich dann doch lieber

bunte Gardinen für die Fenster. Damit

wird Wildenstein jetzt zum Vorhänge-
schloss. Bevor diese Schlossgeschichte

nun endet, möchte ich zum Schloss, äh,
Schluss noch etwas konjugieren: du

schliesst, sie schliesst; du schlössest, er
schloss, du schlössest. Ich habe geschlos-

sen.

B/og fo« René Moor
Bffp://«new.scB/oss-Mn7denste*n.cB,

A&tne// 4.12.2014

Veranstaltungen

Samedan GR, La Tuor
Fokus: LA TUOR - wenn Mauern
erzählen!

18.12.2014-5.4.2015
La Tuor - Samedan

Öffnungszeiten:

Mi-So, 15.00-18.00 Uhr
www.latuor.ch

Die Fundaziun La Tuor hat im Jahr 2014

gemeinsam mit dem Archäologischen
Dienst Graubünden und der Gemeinde-

schule Samedan das Projekt «Wissen-

schaff im Turm - ein Turm schafft Wis-

sen» ins Leben gerufen. Dessen Haupt-
anliegen ist es, die Geschichte(n) von
La Tuor (roman. «Turm») und ihrem

mittelalterlichen Umfeld besser sichtbar
und dadurch wieder les- und erlebbar zu

machen. Bereits im Juni dieses Jahres
konnten neun Schülerinnen und Schüler

der 7. Schulstufe zusammen mit Exper-

ten des Archäologischen Dienstes Grau-
bünden der wechselvollen Geschichte
des aus dem 13. Jh. stammenden Wohn-

turmes auf die Spur gehen und bau-

archäologische Arbeitsweisen und Un-

tersuchungsmethoden kennen lernen

und selbst anwenden. Anfang Oktober
standen schliesslich drei Projekttage mit
der 9. Schulstufe der Gemeindeschule

auf dem Stundenplan. Die Schülerinnen

und Schüler erhielten die Möglichkeit, in
verschiedene mittelalterliche Lebens-

weiten einzutauchen und den Alltag der

damaligen Menschen im (weiteren) Um-
feld der Tuor zu erleben. Durch die Un-

terstützung von mehreren ausgewiese-

nen Experten wurden die Jugendlichen
interaktiv an die Themen mittelalterliche

Musik, Schuhe sowie Rittertum und

Kriegskunst herangeführt.
Die aktuelle Sonderausstellung präsen-
tiert nun die Ergebnisse dieser Arbeiten
und bietet den Besucherinnen und Besu-

ehern gleichzeitig einen umfassenden

Einblick in die mehrhundertjährige
(Bau-)Geschichte von La Tuor.

Efringen-Kirchen DE/LÖ
Ortsteil Istein, Isteiner Klotz
Sonderausstellung: Klotzen - Höhle /
Burg - Gemäuer / Kelten - Knochen

ausgegraben

12.9.2014- 19.4.2015

Istein, Foyer des Rathauses

Von Istein und dem Isteiner Klotz, von

Raurakern, Helvetiern, Sequanern und

Tulingern, von Kelten, Römern und

Germanen, und von vielen anderen. Mit
alten Sachen zum Angucken und neuen
Sachen zum Anfassen und Ausprobieren
und mit ganz vielen Bildern!!!
Ein mächtiger Felsblock im Rhein: der

Isteiner Klotz!. Gut, heute ragt er nicht
mehr über den Rhein, sondern über

Wiese und Strasse. Und er ist - zu oft als

Steinbruch genutzt, zu oft gesprengt -
auch deutlich weniger mächtig als noch

vor 150 Jahren Trotzdem: Der Istei-

ner Klotz ist einer der spannendsten
Plätze am ganzen südlichen Oberrhein

überhaupt - auf, an, neben und um ihn

herum fanden und finden sich massen-
haft Spuren der Geschichte von der letz-

ten Eiszeit his heute. Der Isteiner Klotz
im allgemeinen und die heutige St.-Veits-

Kapelle im Besonderen stehen bei der

Sonderausstellung im Mittelpunkt.
Wieso nun gerade die St.-Veits-Kapelle?
Weil diese vor ihrer Wiederherstellung

genau untersucht wurde. Im Mittelalter
gab es hier eine Grottenburg - darüber
wollte man mehr erfahren. Womit nie-
mand gerechnet hat: Es fanden sich auch

Scherben aus dem 2. oder 1. Jh. vor
Christus. Und kleine Knöchlein und
Zähne von mindestens 14 Personen.

Natürlich möchten wir gerne mehr über
diese Menschen wissen - waren es Män-
ner oder Frauen, Kinder oder Erwach-
sene? Waren es Einheimische, Fremde,
Feinde? Wie und wieso kamen ihre
Knochen in die Grotte? Auch wenn -
wahrscheinlich - wir diese Fragen nicht
wirklich beantworten werden können:
Die Zeit, in der diese Menschen lebten,

war ereignisreich! Die Sonderausstellung
will einen Einblick geben in die Zeit der

späten Kelten und des Gallischen Krieges

von Julius Cäsar, in der Kelten, Römer
und Germanen aufeinanderprallten und

europäische Geschichte geschrieben
wurde.

Öffnungszeiten:
Mi 14-17 Uhr, So 14-17 Uhr

Führungen und Aktionen für Kinder
und Erwachsene auf Anfrage
Tel. +49 (0)7628 / 8205 (Mo-Mi)
Kontakt: Museum in der «Alten Schule»,
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Veranstaltungen

Dr. Maren Siegmann (Leitung)
Nikolaus-Däublin-Weg 2,

D-79588 Efringen-Kirchen
Tel. +49 (0)7628 / 8205

Fax+49 (0)7621 / 806-11

museum@efringen-kirchen.de

Göttingen DE

«Die Burg im Krieg» - Wehrelemente

an mittelalterlichen Burgen II

12.-15. März 2015

Paulinerkirche, Universität Göttingen
Veranstalter: Wissenschaftlicher Beirat

der Deutschen Burgenvereinigung e.V.

zusammen mit dem Europäischen Bur-

geninstitut, Braubach/Rhein

Donnerstag, 12. März 2015

Block 1 : Einführung mit kritischer Sach-

Standsanalyse

10.00 Uhr Begriissung und Einführung
ins Thema

10.30 Uhr /oucT/'m Zezme: Forschungs-
stand und Forschungsmethodik

Block 2: Generelle Überlegungen zur
Effizienz von Belagerungen
10.45 Uhr M/cTae/ KzVcTscWager: «unde

zu worffen die torme unde die muwirn
mit bliden» - Zur Effizienz mittelalter-
lieher Wurfmaschinen
11.20 Uhr A//red Ge/Tzg: Frühe Feuer-

waffen - ihre Gestalt, Anwendung und

Wirkung
11.55 Uhr R/TTe AgneZe O/sen: Von

Kriegskunst und Kanonen um 1450 -
«Johannes Bengedans van Grevensten in

hessen lant. Der hot disses buch gescri-
ben mit syner hant»

12.30- 14.00 Uhr Mittagspause

14.00 Uhr Ee//x Biermanw: Die Belage-

rung und Eroberung von Burgen wäh-
rend der slawisch-dänischen Kriege des

12. Jh. im Süden der Ostsee

14.35 Uhr G/mZer Stanz/: Wehrelemente

antiker Befestigungen im Kontext zeit-

genössischer Belagerungstechnik des

Vorderen Orients
15.10 Uhr MaZ/t/as P/ana: Wehrelemente

der Kreuzzugszeit im Kontext zeitgenös-
sischer Belagerungstechnik des Vorderen

Orients

15.45- 16.15 Uhr Kaffeepause

16.15 Uhr M/W;at>/ Losse: Angriffs- und

Verteidigungsmittel beim Kampf um

Burgen in der Ägäis vom 14. bis zum
16. Jh.

16.50 Uhr Werner Meyer: Archäolo-

gische Zeugnisse von Burgbelagerungen
und Burgzerstörungen
17.25 Uhr T/;o«?as ß/ZZer/r: Flüssige und

feste Kampfmittel zur Verteidigung einer

Burg
18.00 Uhr T/;ow:as KäßZre/ßer: Unter-
irdische Gänge in Burgen: Mythen und

Fakten

20.00 Uhr Altes Rathaus: Begrüssung
durch den Oberbürgermeister Wo//ga«g

Meyer

Freitag, 13. März 2015
Block 3: Bedeutende historische Über-

lieferungen von Belagerungen
9.00 Uhr '/Tomas Mor/Zz: Nachrichten

zu Topographie, Verteidigungsbauten
und Waffen sowie Kriegen in der Gos-

larer Chronik des Hans Geismar

9.35 Uhr '/'Tornas K«T/re/Ter//sZnaw

Fe/rf/KurZ F/'eß/'g: Die Burgen in der Güs-

singer Fehde von 1289 im österreichisch-

ungarischen Grenzraum
10.10 Uhr Daniel Mascher: Burgbelage-

rungen im Tiroler Raum anhand zeitge-
nössischer Quellen
10.45 Uhr CTr/sZo/'KVaasTop/: «wy man
sich vor Virraden furgeslagen hat» - Be-

lagerungen von Burgen und Städten in

Brandenburg
11.20 Uhr /e/;s Fnec/To/'/i Wettrüsten?

Verteidigungsanstrengungen und Ar-
mierung befestigter Plätze im Spätmittel-
alter

12.00- 14.00 Uhr Mittagspause

Block 4: Überlegungen und Quellen zur
Effizienz einzelner Wehrelemente

14.00 Uhr Sz<?/a« Kö/j//Wa/Z<?r Lawz//:

Zinnen / Schwalbenschwanzzinnen
14.45 Uhr TTomas ß/ZZer//: Hürden und
Erker

15.20-15.50 Uhr Kaffeepause

15.50 Uhr D/'eZer ßarz//a« Sa/m: Tor-
türme und Vorbauten, Zugbrücken und

Fallgatter

16.35 Uhr /oacT/m Zenm?: Schiessschar-

ten

17.10 Uhr Cßrat/a« Ozzersßacß: Flan-

kierungen - zwischen Effizienz, Experi-
ment und zeichenhafter Wehrhaftigkeit

20.00 Uhr Festvortrag
TTomas Mor/Zz: Was man alles mit einer

Burg machen kann - Fachübergreifendes
Forschen am Beispiel der Plesse

Samstag, 14. März 2015
9.00-11.00 Uhr WB-Sitzung
(interne Veranstaltung)
Alternativ: Altstadtführung
11.00-18.00 Uhr Exkursion
(Plesse, Adelebsen, Hardegsen)

Sonntag, 15. März 2015
Block 5: Sinn und Effizienz von apotro-
päischen Bauelementen

9.30 Uhr Ra/f Geßzzßr: Zum Topos der

Uneinnehmbarkeit/Inexpugnabilia

10.00-10.30 Uhr Kaffeepause

10.30-12.00 Uhr Werner Meyer:
Zusammenfassung & Schlussdiskussion

12.00 Uhr Ende der Tagung
14.00-16.00 Uhr optionale Stadtfüh-

rung mit Thomas Moritz

Organisatorische Hinweise:

Tagungspreise (inkl. Exkursion): 90.-
für Mitglieder der DBV / 110.- für
Nichtmitglieder/ 45.- für Studenten

(Tageskarten sind zum Preis von 20.-
erhältlich).
Anmeldungen bitte an das Europäische

Burgeninstitut, Schloss-Straße 5, D-56338

Braubach, Tel.: 02627-974156, Fax:

02627-970394, E-Mail: ebi.Sekretariat®

deutsche-burgen.org
Weitere Infos auch unter www.deutsche-

burgen.org
Teilnehmergebühr bitte mit der Anmel-

dung einzahlen. Bankverbindung:
Volksbank Rhein-Lahn eG,

IBAN DE07 5709 2800 0202 5083 16,

BIC: GENODE51DIE
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